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Inhalt:



� Dachorganisation der ökologischen Lebensmittelwirtschaft in
Berlin-Brandenburg
+ soziales Netzwerk der Biobewegung in der Region

� heute 280 Mitglieder entlang der Wertschöpfungskette      

� Gründungsimpuls: Belebung der Nachfrageseite

� Bio-Einkaufsführer, Bio-Termine in Stadt und Land

� Bio-Erlebnisbauerhöfe am Potsdamer Platz, FEZ,. . . 

Kurzvorstellung FÖL e.V .



Neue Herausforderung: Verbesserung der Angebotsseit e

� Vermittlung zwischen Angebot und Nachfrage

� Vermittlung zwischen Öko und Konventionell

Sowie: stärkere Fokussierung auf das Thema 

� Regionalität

� Saisonalität

� Fachhandel

� Verbandsware

Kurzvorstellung FÖL e.V .
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Entwicklung



Marktentwicklung: Schere öffnet sich immer weiter

Umsatz-
entwicklung 
des Bio-Marktes 
und Entwicklung 
der Öko-
Anbaufläche von 
2000 – 2011



Mittleres Preissegment
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Discount
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anteil

Entwicklung der Marktanteile verschiedener Produktsegmente

Perspektive: Diversifizierung des Marktes



Bio ist nicht gleich Bio:

Verbandsstandards machen den Unterschied: 



Berlin-Brandenburg: Fläche stagniert / ist tendenziell  rückläufig



Ursachenforschung: 

Quelle:  FÖL e.V.,



Marktentwicklung und Trends

�Hohe Wachstumsraten 

�Bio erobert neue Vertriebskanäle

�Mangel an deutscher / regionaler Ware 
begrenzt das Wachstum und führt zu Importdruck

�Regionalität wird für “Bio” immer wichtiger

� (Fach-)Handel fordert regionale Ware

�Einsatz in der Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegung



Allgemeine Trends am Biomarkt

Sonstige Trends und Entwicklungen: 

� Kompetenzwettbewerb um Zusatznutzen

� auch: höherer Convenience-Anteil 

� Rückverfolgbarkeit und Qualitätssicherungssysteme 
(Warenströme werden anonymer)

� Strukturwandel auch im Naturkosteinzelhandel 

� vegetarisch und vegan

� Rückbesinnung auf regional, saisonal, frisch, erlebbar

� Auch LEH entdeckt das Thema Regionalität



Trends: Regionalität, Saisonalität, Frische



Allgemeine Trends am Biomarkt



Bsp: von hier / Kaiser´s



Die Stärke: 

Der Heimatmarkt Berlin
� Berlin =  sehr dynamischer Markt 

� Bioladen = Regionalladen 

� Regionale Logistikstrukturen 

=> Regionale Warenflüsse 

=> Transparenz, Flexibilität und Frische

=> kein klassisches Listungsproblem

=> tlw. eigene Welt: Systemgrenze Öko-Konventionell

▼ Angebotsstruktur für Gastronomie / Hotellerie



Wachstumstreiber: Die BioSupermärkte

Erfolgsrezept BioSupermarkt



Ungenutze Chancen für Berlin / Brandenburg 

� Brandenburg hat bundesweit noch die höchste Bio-Quote 

� Brandenburg ist vor allem (billiger) Rohstofflieferant 

� Geringe Vorverarbeitungs- bzw. Veredelungsgrad

� zu wenige einzelhandelsfähige Produkte

� zu wenige Spezialitäten

=> Zu geringer Blick auf den Berliner Markt 

=> Zu geringes unternehmerisches Denken

Die Schwächen: 



Trends: Zurück zur Natur

Brandenburger Landestourismuskonzeption:
10,9 % Ökofläche = imagebildende Stärke Brandenburgs 

Zitat: 

„Brandenburgs Attraktivität für Touristen und Erholungssuchende beruht 
wesentlich auf seiner außergewöhnlichen Naturausstattung und seiner 
hohen Umweltqualität. Weiträumig naturnah erhaltene Landschaften, 
gesunde Böden, saubere Luft und sauberes Wasser sowie ruhige Räume 
sind sein Markenzeichen“ (S. 15).

Öko-Direktvermarkter & Anbieter von Urlaub auf dem (Bio-Hof) = 
überzeugte und authentische Botschafter für ganz Brandenburg 



Tipps und Empfehlungen

� Kooperation mit Dritten . . . , lokal, regional und landesweit

� Vermarktung von identitätsbildenden Kernprodukten / 
Sortimenten

� Vertrauen als neue Währung: Kommunikation / Erzählung 
emotionaler Botschaften in wahren Geschichten, Porträts 
und Bildern

� Verbindung Tourismus und Direktvermarktung suchen



Tipps und Empfehlungen



Tipps und Empfehlungen



Tipps und Empfehlungen



Tipps und Empfehlungen



Tipps und Empfehlungen

� FÖL-Netzwerk nutzen: 
⇒ 14-täglicher Newsletter + Mitgliederrundbrief
⇒ Hintergrundwissen & Kontakte anzapfen

� Div. Spielarten von Gemeinschaftsmarketing 

� Vernetzungsmöglichkeiten

� Einkaufsführer print & online

� Ausflugstipps print & online

� Pressearbeit



Ausblick in eigener Sache: 

9.11.2013: Gründung Aktionsbündnis Agrarwende Berlin-Bbg.

Mit dabei: 



Vielen Dank für Ihre / Eure Aufmerksamkeit

www.bio-berlin-brandenburg.de


